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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 41. 


Marienwerder, den 14. Oktober 1863. 


11 uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Wilde anberaumten Termine bei Vermeidung der Ausſchließung 
ſchriftlich oder zu Protokoll bei dem Gerichte anzumelden. — Die nachfolgenden Gläubiger: Juda und 
Mendel Brilles und der Beſitzer Jakob Brilles, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, werden hiermit be⸗ 
ſonders vorgeladen. b 
Zempelburg, den 27. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

44) Berichtigung. In dem in Nro. 38. dieſes Blattes lauf. Nro. 37. aufgenommenen Pro⸗ 
flama des Königl. Kreisgerichts zu Conitz vom 21. Auguſt d. J. fol es ad 5. am Schluſſe heißen: 
eingetragen auf dem Grundſtücke Przytarnia „Nro. 16.“ ſtatt 14. 


Verkauf von Grun dſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 
45) Königl. Kreisgericht zu Dt. Crone, den 7. Juli 1863. — 

Das dem Kaufmann Heinrich Theodor Arndt und dem Mühlenbeſitzer Eduard Guſtav Pientka 
gehörige, zu Hoppenmühle belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 2. verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 20,433 Rthlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſchenden Taxe, fol am 2. Februar 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erficht- 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗Gerichte anzumelden. 

46) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 27. Juni 1863. 

Der ideelle Gutsantheil (zur Hälfte) des Buchhalters Tobias Theodor Wolfſohn an dem Gute 
Roſenthal Nro. 91. (Kreis Culm), welches im Ganzen abgeſchätzt iſt auf 14,033 Nihlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 1, Februar 
1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Culm ſubhaſtirt werden. Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befrievigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

47) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 30. September 1863. 

Das dem Ludwig Lotties und feiner Ehefrau Louiſe (geb. Putzke) gehörige, zu Schäferei sub Nr. 
5. der Hypolhekenbezeichnung belegene Grundſtüͤck, abgeſchätzt auf 280 Rthlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 11. Januar 1864, 
Vormittags 11% Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypolhelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fu- 
chen, haben ihre Anſprüͤche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

48) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 5. October 1863. 

Das dem Gutsbeſitzer Baron Herrmann v. Eſtorff gehörige, von dem Allodial⸗ Rittergut Ziethen 
abgezweigte Vorwerk Sorge, abgeſchätzt auf 16,040 Rthlr. 20 gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 25. April 1864, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Der dem Aufenthalte nach unbe- 
kannte Beſitzer, Baron Herrmann v. Eitorff wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 5 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗ Gerichte anzumelden. 

49) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 26. September 1863. 

Das der Wittwe des Ferdinand Werner, Juſtine (geb. Krafft) und den 3 Geſchwiſtern Werner 
gehörige Grund ſtück Schwetz Nro. 79. und 80., abgeſchätzt auf 583 Rthlr. 11 fgr., zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 14. Januar 
1864, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende 
dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. der Ernſt Ludwig Werner oder deſſen rben, 2. 
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der Heinrich Eduard Werner, 3. der Carl Werner, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Be: 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons-Gerichte anzumelden. 

50) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 18. Juni 1863. 

Das den Rudolph und Loulſe (geborne Jackſtowska) Abramowskiſchen Eheleuten gehörige Müh⸗ 
len- und Ackergrundſtück Gr. Plowencz Nro. 1., abgeſchätzt auf 14,542 Rthlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Pere einzuſehenden Taxe, ſoll am 20. Januar 1864, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hleſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeldung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. Henriette Müller, 2. Dorothea Brandt 
(geborne Teßmer), 3. Kaufmann Meyer, reſp. deren Erben, oder Ceſſionarten werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus N Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerſchte an⸗ 
zumelden. 


herz 


51) Der Schneidermeiſter und Commiſſtonalr Johann Winter von hier und die unverehel. Jo⸗ 
banne Jaſſe, unter Zuſtimmung ihres Vaters, des Tiſchlers Johann Carl Jaſſe aus Neuſtettin, haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
26. d. M. ausgeſchloſſen. 

Baldenburg, den 26. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſſon. 

52) a Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, den 23. September 1863. 

Die verehelichte Einlieger Jetann Landowski, Franziska (geb. Czaplewska) zu Miedzno, hat bei er⸗ 
reichter Großjährigkeit rechtzeitig für die Dauer ihrer Ehe mit dem Johann Landowski die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung vom 9. Juli 1863 ausgeſchloſſen. 

53) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 18. September 1863. 

Der Chauſſee-Aufſeher Auguſt Jagodda hierſelbſt und das Fräulein Clara Perpließ, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Ludwig Perpließ von hier, haben für die Dauer der mit einander einzuge⸗ 
henden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 17. September 1863 
ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das einzubringende Vermögen der Braut, die Natur des geſetz⸗ 
lich Vorbehaltenen haben ſoll. 

54 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 13. September 1863. 

Der Fleiſchermeiſter Ernſt Göritz und die unverehelichte Conſtantia Mieruchowska haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 11. d. Mts. ausgeſchloſſen. 

55) Der Lehrer Albrecht Rudolph Kohnke aus Jungeracker bei Danzig, welcher demnächſt ſeinen 
Wohnſitz in Neuguth (hieſigen Kreiſes) nehmen wird, und die Jungfrau Aung Marie Wilhelmine Klein⸗ 
ſchmidt aus Neu Marſau, dieſe mit Genehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths Johann Kleinſchmidt 
daſelbſt, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 12. d. M. ausgeſchloſſen. a 

Culm, den 20. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

56) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 9. September 1863. 

Der Beſitzer Carl Pfahl aus Dubielno und dle Tochter des Beſitzers Carl Fritſch, Namens Loulſe, 
von daſelbſt, dieſe mit Genehmigung ihres Vaters, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Septbr. d. J. ausgeſchloſſen. 

57) Der Oekonom Michael Domagalski und die verwittwete Hofbeſitzerin Aung Catharina Her⸗ 
holdt (geborne Tuszynska) haben durch gerichtlichen Vertrag vom 19. September 1863 für die Dauer 
der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 22. September 1863. Königl. Kreisgerichts Commiſſion I. 

58) Der Rittergutsbeſitzer Heinrich Eduard Pauli zu Böck und das Fräulein Friederike Tornow 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters des Rentiers Heinrich Tornow zu Schönlanke, haben laut Verhand⸗ 
lung d. d. Schönlanke, den 15. September 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 19. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
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50) Der Maſchinenfabrikant Reinhard Kloſe von hier und das Fräulein Laura Wolff, Letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Michael Wolff in Chriſtkowo, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 5. Sepleniber d. J. ausge⸗ 
ſchloſſen. Graudenz, den 15. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 


60) Die verwittwete Marte Gieſe (geborne Gähr) in Richnowo und der Einſaſſe George Hinz 
in Linowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 12. d. M. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 12. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

61) Der Geſchichtsmaler und Photograph Alexander Hauptſtock und das Fräulein Joſephine 
Krambowska, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 18. d. M. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau, auch dasjenige, was dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niffe oder Glückefälle erwirbt, die Rechte des Vorbehaltenen haben, ihr alſo daran, mit Ausſchluß des 
Ehemannes, Nießbrauch und Verwaltung zuſtehen ſoll. 

Graudenz, den 18. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

62) Die Emilie Kinder, verehelichte Fleiſchermeiſter Guſtav Reinert in Swirkoczyn, hat bei er⸗ 
reichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 19. d. M. erklärt, daß auch für die fernere Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen ſein fol. 

Graudenz, den 19. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. i 

63) Der Tiſchler Carl Gruening und die Wittwe Erneſtine Wilhelmine Jahnke, geb Stolz, beide 
aus Nudnick, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 18. d. M. mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau, auch dasjenige, 
was dleſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Vermächtniſſe oder Glücksfälle erwirbt, die 
Rechte des Eingebrachten haben, dem Ehemanne daran alſo Nießbrauch und Verwaltung zuſtehen ſoll. 

Graudenz, den 18. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

64) Der Händler Julius Findling aus Lonzyn (Löbauer Kreiſes) und die Sara Lewin, Tochter 
des dortigen Gaſtwirths Meyer Lewin, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Che die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 24. d. Mts. ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 25. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

65) Der Poſtbote Rudolph Wilhelm Röding aus Neumark und die verwittwete Müller Charlotte 
Bendix (geb. Morzfeld) aus Prontnica haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. September 1863 ausgeſchloſſen. 

e zbau, den 17. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

66) Der Kaufmann Samuel Liebert von hier und die Roſalie Heymann zu Neidenburg, letz⸗ 
tere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Moſes Chaim Heymann von ebenda, haben mittelſt 
Vertrages d. d. Neidenburg, den 7. September 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft det Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 2 

Marienwerder, den 26. Sept. 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

67) Die verebelichte Schneidermeiſter Kirſch, Suſanne Mathllde (geb. Freitäg) zu Budczyn, hat 
bei erreichter Grofiähriakeit unterm 12. September d. J. mit ihrem Ehemanne, dem Schneidermeiſter 
Friedrich Kirſch zu Budczyn, für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. Marienwerder, den 14. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


0 680 Die verehelichte Victualienhändler Carl Müller, Henriette (geb. Hapke) aus Dt. Eylau hat 
bel erreichter Großjährigkeit durch Vertrag vom 26. September d. J. für die fernere Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes rechtzeitig ausgeſchloſſen. N 
Roſenberg, den 6. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abthellung. 
GP) Der Lehrer Johann Feyerabend und die unverehelichte Eleonore Prieskorn haben im Bei⸗ 
ſtande ihrer Curatoren für die Zeit der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung zur an vom 21. September 1863 ausgeſchloſſen, daß das 
eingebrachte Vermögen der Braut die Natur des geſezlich vorbehaltenen haben fell. 
Roſenberg, den 22. September 1863. Königl. Kreisgericht. 
70) Die am 21. Juli 1863 großjährig gewordene Eva Zmich (geb. Buczkowska) hat die bisher 
geſetzlich ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe mit dem Einwohner Anton 


Zmich zu Goſtoczyn auch für die Zukunft durch den Vertrag vom 2. September 1863 ausgeſchloſſen. 
Tuchel, den 5. September 1863. Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 
71) Der Beſitzer Friedrich Splittſtößer, früherer in Kl. Klonia, jetzt in Petznick, und die Wittwe 
Roſa Teßmer (geborne Abraham) aus Petznick haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe, 
während welcher ſie ihren erſten Wohnſitz in Petznick bei Zempelburg nehmen wollen, durch gerichtlichen 
Vertrag vom 11. September 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Zempelburg, den 11. September 1863. Königl. Kreisgerichts Commiſſion II. 


Lizitationen und Auktionen. 


72) Die im Marienwerder Kreiſe unmittelbar an der Oſtbahn beim Bahnhofe Czerwinsk, circa 
12 Meilen von Bromberg und 10 Meilen von Danzig gelegenen Domainen⸗Vorwerke Oſtrowitt, Lu⸗ 
chowo und Smentau ſollen vom 1. Juni 1864 ab bis Johannis 1882 meiſtbletend alternativ in der 
Weiſe verpachtet werden, daß die beiden erſtern Vorwerke zu einem Pachtſchlüſſel vereinigt und das letz⸗ 
tere für ſich, außerdem aber auch alle drei Vorwerke zuſammen zur Lizitatlon geſtellt werden. — Es 
ſteht dazu ein Termin auf den 30. November 1863, Vormittags 10 Uhr, im Conferenzzimmer 
des hiefigen Regierungs⸗Gebäudes vor dem Herrn Regierungs-Rath von Schrader an. — Es gehö⸗ 
ren zu den Pachtobjekten, und zwar 

1. zum Vorwerk Oſtrowitt: 
4 Morgen 10 IRuthen Hof⸗ und Bauſtellen, 
s 6 


z Arten, 
1040 5 77 , Acker, 
391 £ 156 . Wieſen, 
148 . 10 Hlütung und Holzungen, 
47 158 Gräben, Wege und Unland, 


Summa 1684 Morgen 68 [IRuthen; 
2. zum Vorwerk Luchowo: 
18 Morgen 136 [[Ruthen Hof> und Bauftellen, 


21 TR Gärten, 

677 : 136 Acker, 

207 2 11 Wiieſen, 

HAG e 13 Hlütung, Bruch und Geſträuch, 
29 3 30 ö Wege und Unland, 


Summa 1076 Morgen 83 [Ruthen; 

3. zum Vorwerk Smentau: 
9 Morgen 16 [Ruthen Hof- und Bauſtellen, 
2 5 . 


27 2 E Gärten, 
1219 jr £ Acker, 
106 7 113359 Wieſen, 
76 128 Hütung und Holzungen, 


40 52 Gräben und Wege, 


f Summa 1479 Morgen 145, []Ruthen, 
und im Ganzen 4234 Morgen 116, [Ruthen nebſt der Fiſcherei-Nutzung in verſchiedenen Gewäſſern. 
Das Pachtgelder⸗Minumum beträgt für die Pachtung von Oſtrowitt und Luchowo 5125 Ntblr., für 
die Pachtung von Smentau 2900 Rthlr., und für die Pachtung der drei Vorwerke 8025 Rthlr. — 
Jeder Bieter hat dem genannten Departements-Rathe ſpäteſtens am Tage vor dem Lizitations⸗Ter⸗ 
mine ein eigenthümliches disponibles Vermögen für die Pachtung von Oſtrowitt und Luchowo von min⸗ 
deſtens 25,000 Rthlr., von Smentau von 18,000 Nthlr., und von allen vrei Vorwerken von mindeſtens 
35,000 Rihlr. nachzuweiſen. — Unter den drei Beſtbietenden bleibt die Auswahl vorbehalten. — Die 
Verpachtungsbedingungen liegen in unſerer Reglſtratur und beim Königl. Oberamtmann Herrn v. Kries in 
Oſtrowitt zur Einſicht aus. Marienwerder, den 2. Oktober 1863. 

Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

23) Das der Hoͤchſten Gutsherrſchaft von Krojanke gehörige, im Flatowſchen Kreiſe in Weſt⸗ 

preußen, an der Jaſtrow-Bialosliwer Chauſſee, eine Meile von der Kreisſtadt Flatow, fo wie 3 ½ 
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Meilen von der ſchiffbaren Netze und der Oſtbahn entfernt belegene, mit der Stadt Krojanke in Ver⸗ 


W ſtehende Vorwerk Krojanke, beſtehend in 
dem Vorwerke Krojanke mit Morg. [IR. 
9. Hof⸗ und Banftelle 9 170 
bh. Gärten * 13 43 
. Acker 1147 82 
d. Wieſen 85 158 
e, Weide reſp. Unland 310 116 Morg. R. 
1567 29 
II. 1. dem Vorwerke Dombrewo mit: Morg. IIR. 
n. Hof» und Bauſtellen . 2 144 
„„er DE Se Se en 
rere 3 78 
573 75 
2. der von dem Vorwerke Smirdowo abgezweigten ſogenann⸗ 
ten Weidebruchswieſe von n. 99 161 
3. einer Fläche des Forſttheils Kl. Dombrowo mit 77 68 
750 124 
welches alſo einen Flächenraum von zuſammen . . 2317 153 


preuß. Maaß umfaßt, vollſtändig feparirt und ſervitutfrei iſt, ſoll nebſt der wirthſchaftlichen Nutzung der 
vorbandenen Gebäude, der Brennerei, der Inventarienſaaten und dem lebenden und todten Inventario 
vom 1. Juli 1864 bis dahin 1882, alſo auf 18 hinter einander folgende Jahre, im Wege der Sub⸗ 
miſſion verpachtet werden. — Die Pachtbedingungen ſind während der gewöhnlichen Dienſtſtunden bei 
dem unterzeichneten Rentamte und in dem Hofmarſchall⸗Amte Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl 
von Preußen zu Berlin, Mauerſtraße 52., Morgens von 10 bis 12 Uhr, einzuſehen und werden alle 
auf die Pacht Bezug habenden Nachrichten auf diesfällige portofreie Anfrage von hier aus mitgetheilt, 
gegen Erſtattung der Copialien auch die Pachtbedingungen abſchriftlich übersandt werden. Die abzuge⸗ 
benden Gebote find an die Prinzliche General-Verwaltung der Herrſchaften Flatow und Krojanke, per 
Adreſſe des Geheimen Reglerungs-Raths Herrn Klemm zu Berlin, ſpäteſtens bis zum 1. Modem: 
ber d. X. verfiegelt franco einzureſchen, und wird bei annehmlich befundenen Geboten der Zuſchlag 
bald darauf, jedenfalls binnen vrei Wochen, erfolgen. — Die Pachtbewerber müſſen ihre Qualifikation 
als Landwirth, ſo wie den eigenen Beſitz von mindeſtens 20,000 Rthlrn. gehörig nachweiſen und im 
Falle des Zuſchlages eine Caution von 4000 Rthlrn. in inländiſchen Staatspapieren oder landſchaft⸗ 
lichen Pfandbriefen erlegen. Flatow, den 4. Septbr. 1863. Prinzliches Rentamt. 

74) Die im Kreiſe Oletzko belegene Domaine Seedranken ſoll von Johannis 1864 ab auf 18 
nach einander folgende Jahre, alſo bis Johannis 1882, anderweit meistbietend verpachtet werden. Der 
Bietungs⸗Termin dazu iſt auf Freitag, den 6. November d. J., Vormittage 11 Uhr, im Eon- 
ferenz⸗Saale des hieſigen Regierungs⸗Gebäudes vor dem Domainen⸗Departements⸗Rathe, Herrn Re. 
gierungs⸗Rath Balcke, angeſetzt, zu welchem geeignete Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. Die 
ſpeziellen Verpachtungs⸗ Bedingungen, ſo wie die in Anwendung zu bringenden Regeln der Lizitation kön⸗ 
neu hier zur Stelle in dem Bureau Nro. 62. des Regierungs⸗Gebäudes und bei der Domainen⸗Polizei⸗ 
verwaltung zu Marggrabowa zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. — Die Do⸗ 
maine Seedranken liegt eine halbe Meile von der Kreisſtadt Marggrabowa unmittelbar an der von letz⸗ 
terem Orte über Goldapp nach Inſterburg führenden Chauffee und 12 Meilen von dem dortigen, 9, 
Meilen von dem hieſigen Eiſenbahntzofe entfernt und umfaßt an 
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Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 2400 Rthle, feſtgeſetzt und zur Uebernahme der Pacht ein disponibles 
Vermögen von 20,000 Rthlr. auf Seiten der Pachtbewerber für erforderlich erachtet. 
Gumbinnen, den 12. September 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

75) Die im Kreiſe Darkehmen belegene Königl. Domaine Dinglanken, beſtehend aus dem Haupt⸗ 
Vorwerke Dinglanken und dem Neben ⸗Vorwerke Grasgirren, fell von Johannis 1864 ab auf Achtzehn 
nach einander folgende Jahre bis Johanni 1882 anderweitig meiſtbietend derpachtet werden. — Der Bie 
tungs⸗Termin dazu iſt auf Montag, den 2. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im Con- 
ferenz⸗Saale des hieſigen Regierungsgebäudes vor dem Domainen⸗ und Departements⸗Rathe, Herrn 
Regierungs⸗Rath Balcke angeſetzt, zu welchem geeignete Pachtbewerber mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen werden, daß die Gebote für jedes der beiden Vorwerke beſonders, wie auch für 
beide Vorwerke zuſammen, entgegengenommen werden. Die hiernach aufgeſtellten ſpeziellen Verpach⸗ 
tungs⸗ Bedingungen, ſo wie dle in Anwendung zu bringenden Regeln der Lizitation können hier zur Stelle 
in dem Bureau Nro. 62. des Negierungsgebäudes und bei der Königl. Domainen-Polizeiverwaltung zu 
Darkehmen zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. — Beide Vorwerke find 1½ 
Meilen vom Kreisorte Darkehmen und 2½ Meilen von Gumbinnen reſp. dem Eiſenbahnhofe daſelbſt 
entfernt und mit den genannten Städten durch eine Grand-Chauſſee verbunden. Das Vorwerk Ding: 
(anfen umfaßt an Hof- und Bauſtellen „„ VI0 Morg. 98 Ruth, 
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Das Vorwerk Grasgirren dagegen an 
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insgeſammt alſo ein Areal von 1714 Morg. 179 [|Ruth. 

Das Pachtgelder⸗Minimum iſt für Dinglanken auf 1700 Nthlr., für Grasgirren auf 1500 Kthlr. 
und für beide Vorwerke zuſammen auf 3200 Rthlr. feſtgeſetzt und zur Uebernahme der Pacht von Ding⸗ 
lanken ein disponibles Vermögen von 14,000 Rthlr., von Grasgirren ein ſolches von 16,000 Rthlr. 
und für beide Vorwerke zuſammen ein »ſolches von 25,000 Rihlr. auf Seiten der Pachtbewerber für er⸗ 
forderlich erachtet. Gumbinnen, den 21. September 1863. 

Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


76) Die Verpflegungsbedürfniſſe für die Truppen des 1. Armee⸗Corps pro 1864 ſollen im Wege 
der Submiſſion durch Einlieferung von Roggen, Hafer und Stroh in die Königlichen Magazine zu Kö⸗ 
nigsberg, Danzig, Graudenz, Thorn, Juſterburg, Pillau, Tilſit, Marienburg, Tapiau, Wehlau, Lötzen, 
Elbing und Pr. Stargardt ſicher geſtellt werden. Es werden daher Lieferungs-Unternehmer, welche ſich 
über ihre Lieferungsfähigkeit genügend auszuweiſen vermögen, vornehmlich aber „Producenten“ hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Offerten gehörig verſiegelt, und mit der Aufſchrift „Submiſſion wegen Lieferung 
von Roggen, Hafer und Stroh“ verſehen bis zum 2. November d. J. franco an uns einzuſenden. 
Die Offerten müſſen die beſtimmte Angabe des Lieferungs⸗Objecte, des zu liefernden Quantums, des Ma⸗ 
gazins in welches einzuliefern beabſichtigt wird, der Zeit der Einlieferung, des Preiſes und des Gewichtes 
in Zahlen und in Worten pro Scheffel Roggen und pro Scheffel Hafer, ſowie des Preiſes pro Centner 
Stroh enthalten. Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen erfolgt am gedachten Tage Morgens 
11 Uhr in unſerem Geſchäftslocal, und iſt es den Submittenten freigeſtellt, dabei gegenwärtig zu fein, 
Die Lieferungsbedingungen, ſowie eine Nachweiſung des ungefähren Bedarfs der Naturalien für die ein⸗ 
zelnen Magazine find außer in unſerer Regiſtratur, bei den Königlichen Proviant⸗Aemtern Königsberg, 
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Danzig, Graudenz, Thorn, Inſterburg, Pillau, den Reſerve⸗Magazin⸗Rendanturen Tilſit und Marienburg 
ſowie den Depot⸗Magazin⸗Verwaltungen Tapiau, Wehlan, Lötzen, Elbing und Pr. Stargardt zur Einſicht 
ausgelegt. Königsberg, den 10. October 1863. Königliche Intendantur 1. Armee⸗Corps. 


77) Am 29. Oetober d. J., Vormittags von 8 ½ Uhr ab, werden im Magazin⸗Local des 
unterzeichneten Depots diverſe zu militairiſchen Zwecken nicht mehr geeignete Leder- und Reitzeug⸗Stücke, 
ſowie metallene und wollene Ausrüſtungs⸗Gegenſtände, namentlich eine große Anzahl Mantelſäcke und Putz⸗ 
zeugtaſchen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

Feſtung Graudenz, den 10. October 1863. Königliches Montirungs Depot. 

78) Behufs Verdingung des für die unterzeichnete Verwaltung pro 1864 erforderlichen Emballage⸗ 
Bedarfs, beſtehend in circa 5000 Ellen Packleinwand, 3000 Ellen Bindeſtricke, 25 Pfund Bindfaden, 10 
Pfund Zuſtechgarn und 10 Rieß großes Packpapier, iſt auf den 27. Oetober d. J., Vormittags um 
10 Uhr, ein Submiſſions⸗Termin anberaumt. Unternehmungsluſtige haben die verſiegelten mit der Auf⸗ 
ſchrift „Emballage⸗Lieferung“ verſehnen Offerten bis dahin in unſerem Bureau abzugeben und können da⸗ 
ſelbſt die Proben und Bedingungen während der Amtsſtunden eingeſehen werden. Später eingehende Of⸗ 
ferten bleiben unberückſichtigt. f 

Feſtung Graudenz, den 10. October 1863. Königliches Montirungs⸗Depot. 

79) Am 20. October d. J., Nachmittags 2 Uhr, follen in Landeck vor dem Polizeibureau 
verſchiedene Wirthſchafts⸗Gegenſtände und Mobiliarſachen an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zablung 
durch den Actuar Ehrlich verkauft werden. 

Pr. Friedland, den 7. October 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

SO) Im Wege der Auction ſollen in dem auf den 29. Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Bönhof anſtehenden Termine vier Kühe gegen ſofortige Zahlung des Meiftgebots 
vor unferm Auctiens⸗Commiſſarius v. Lewinski verkauft werden. f 

Stuhm, den 7. October 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

81) Außer den pro IV. Quartal d. J. bereits anſtehenden Terminen zum 26. November und 

17, Dezember d. J. find noch folgende Termine angeſetzt: 1. für ſämmtliche Beläufe des Reviere: 
onnerſtag den 19. November d. J., Vormittags 10 Ubr, im Gosda'ſchen Gaſthauſe zu 
Warlubien; 2. für die Beläufe: Jezewo, Bankau und Kottowken: Montag den 21. Dezember 


J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Jezewo. — Die Bedingungen werden in den Terminen 
ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Bülowsbeide, den 7. Oktober 1863. Der Oberförſter. 


82 Holzverkaufs⸗Termine pro IV. Quartal 1863 reſp. Vorquartal 1864. 
Für ſämmtliche Beläufe des Reviers Czersk: Freitag den 23. Oktober, Dienſtag den 
24. November, Freitag den 18. Dezember d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, im Gaſt⸗ 
hofe des Herrn Eilers in Czersk. 
Eiß, den 4. Oktober 1863. Der Königliche Oberförſter. 


83) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für vas Königl. Forſtrevier Jammi. 
f Pro III. Quartal 1863. 

Für die Beläufe Doſſocin, Wald dorf, Wolz, Jammi, Schönbrück u. Dianenberg am 22. Ok⸗ 
tober, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe in Garnſee. — Für die Beläufe Ruden 
und Bogguſch am 26. Oktober, Vorm. 11 Uhr, im Kruge zu Bogguſch. — Für den Bel. Einöde 
am 31. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, im Rehkruge. 

Pro IV. Quartal 1863 und Vorquartal 1864. 

Für die Beläufe Doſſoczin, Waldrorf und Wolz am 13. November un 5. December, 
Vorm. 10 Uhr, im Lademannſchen Gaſthofe zu Doſſoczin. — Für die Beläufe Jammi und Schönbrück 
am 16. November und 7. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe in 
Garnſee. — Für die Beläufe Ruden und Dianenberg am 26. November und 11. Dezember, 
Vorm. 10 Uhr, im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe in Garnſee. — Für den Belauf Einöde am 20. 
November und 18. Dezember, Nachm. 2 Uhr, im Rehkruge. — Für die Beläufe Weißbeide u. 
Rudnick am 21. November und 19. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Gaſthofe zu Miſchke. — 
Für den Belauf Bogguſch am 30. November und 16. Dezember, Vorm. 11 Uhr, im Kruge 
zu Bogguſch. — Die Verkaufs» Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt ge⸗ 
macht werden. Jammi, den 4. Oktober 1863. Der Königl. Oberförfter. 
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84) Der auf den 20. d. Mts. in Peterswalde anſtehende Holzverkaufs⸗Termin wird hiermit 
auf den 22. Oetober d. J. verlegt. 

Lindenberg, den 3. Oktober 1863. Der Oberförſter. 

85) Zum meiſtbietenden Verkauf von Bau-, Nutz⸗ und Brennholz im IV. Quartal d. J. ſtehen 
folgende Termine im Locale des Herrn Rapkowski hlerſelbſt, jedesmal Vormittags von 10 Uhr ab, an: 
am 19. Oetober Verkauf der Brennbolz⸗Ueberreſte aus dem Einſchlage von 1863; am 18. 
November Brennholzyerfauf, jo weit ſolches vorhanden; am 26. November Bau⸗ und Nutz⸗ 
dolzverkauf aus dem Einſchlage pro 1864; am 16. December Bau- und Brennholzverkauf. 

Oſche, den 6. October 1863. Der Oberförſter. 

86) Der auf den 20. October d. J. im Kruge zu Brakau für den Belauf Honigfelde anberaumte 
Holzverkaufstermin wird hiermit aufgehoben und ein neuer Termin auf den 23. Oetober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Brakau anberaumt. er 

Rehhof, den 9. October 1863, Der Königliche Oberförfter. 

87) Der in Nro. 36. des Amtsblatts pro 1863 und durch Bekanntmachungen vom 24. Auguſt 
d. J. veröffentlichte, auf den 20. Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, in der Oberfoͤrſterel Ruda anberaumte 
Holzverſteigerungs⸗Termin wird hiermit wegen der au dieſem Tage anberaumten Wahlen zum Abgeord⸗ 
netenhauſe aufgehoben und auf Montag den 19, Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, anbe⸗ 


Ruda, den 3. Oktober 1869. Der Königliche Oberförſter. 
88) Die Holzverſteigerungs⸗Termine für das Revier Wocziwodda find im Vorquartal von 1864: 
n. für die Revierabtheilung Wocziwodda am 4. November und 18. November, 2. De⸗ 
fire und 36. Dezember, Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Wocziwodda; 
1 


mittags 10 Uhr, im Kruge zu Saricze, 
und werden die Bedingungen im Termine bekannt gemacht. 
Wocziwodda, den 1. Oktober 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Juhalts. 


89) In der mit ben biefigen Hospital verbundenen Leibrenten-Anſtalt iſt eine Stelle vacant und 
kann jederzeit beſetzt werden. Marienwerder, den 8. September 1863. Das Hospital-Euratorium, 

90) 1000 Magbeb. Morgen Acker werde ich in der Zeit vom 1. bis zum 8. November 
1863 in beliebigen größeren und kleineren Ackerſtücken aus freier Hand verkaufen. Ich bin jedoch be⸗ 
reit, auch ſchon von heute ab Kaufverträge abzuſchließen. Raufliebbaber bitte ich, ſich recht zahlreich bei 
mir einfinden zu wollen. — Die Ortsvorſtände bitte ich, Oblges ihren Gemeinden mitzutheilen. 

Zukau bei Nittel (Rreie Conitz), den 21. Sept. 1863. v. Schachtmeher, Rutergutsbeſitzer. 

91) Eia Kruggrundſtück, / Meile von Graudenz, Vergrügungsort, mit vollitändigen Gebäuden 
unter Steindach, das Wohnhaus mie gewölbtem Keller, im Erdgeſchoß 5 Stuben, im erſten Stock ein 
Saal ꝛc., mit 27 Morgen guten zweiſchnittigen Wieſen, mit Torflager, 10 Morgen gutem Rogigen= reſp. 
Gerſtenboden, Gemüſe- und Obſtgarten und Kegelbahn if aus freier Hand gegen Anzahlung des halben 
Kaufpreiſes zu verkaufen. : 

92) Dem reiſenden Publitum wird hierdurch angezeigt, daß der hieſige Krug vom 11. Novem⸗ 
ber d. J. ab vorläufig geſchloſſen wird. Das Dominium Gr. Jauth. 

93) Auf der Domaine Sittno bei Briefen ſtehen zwei 7jährige und zwei Hahne Hengſte, wo⸗ 
von drei Schimmel und ein Fuchs, zum ſofortigen Verkauf. Sämmtliche Thiere haben Trakehner Blut 
und ſind als Fahr⸗ und Reitpferde, aber auch eben fo gut als Beſchaler brauchbar. 

Eittno, den 7. Oktober 1863. W. Börner, Domainen⸗ Pächter. 

94) 200, 300, 400, 500 Thaler find auf ländliche Grundſtücke z. erſten Hypothek 

auszuleihen. Auskunft ertheilt der Kaufmann C. Langer in Strasburg. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz deträgt 4 Sgr. für vle Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


